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die Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.telleichen Reform der Arbeiterverſicherung und Asſſigen Vorſchulen verbunden ſind, und eine Unmenge privater z Geſetzentwürfe betreffen die Erhö Er ben die Volksſchulen weſentlich n die Erhöhung der Erb-3 Penſionsverſicherung der Privatbeamten. n r nen e Semhe x g. n ſchaf e ſt eu er und die allgemeine nun mit
Ueber die Reform der Arbeiterverſicherung und den Stand Lüneburg die günſtigſten Verhälniſſe auf, indem Hier, wie in nur en de zungsſteuer auf Kapital. Zur Ve

ner, der geſetzgeberiſchen Arbeiten auf dem Gebiet des ſozialen Ver wenigen Städten, noch nicht v. H. der Schulkinder in über ſeitigung des Defizits des Rechnungsjahres wird die Er
z 3. ſcherungsweſens erfährt die „Königsb. Hart. Ztg.“, daß die füllten Klaſſen unterrichtet werden. Die ungünſtigſten Zuſtände hebung eines ZuſchlagsZentimes auf die Ein-
die Irbeiten für die Vorbereitung der Reform der drei Ar- finden ſich bei den Landgemeinden der Regierungsbezirke kommenſteuer und die Vermehrung der Ver-

ei. ſeiterverſicherungsgeſetze ſoweit fertiggeſtellt Leſehe 95 und Oppeln, wo die Geſamtzahl aller in normal brauchsſteuer auf Alkohol angekündigt. Der Be-
t des worden ſind, daß die betreffenden Geſetzentwürfe in der bevor belrägt De ne Tun in dieſen beſten Venehe Lürſte Pcz des Seneralgouverneurz on Indien in Ttieb laſſe r

ſhenden Seſto an den Reichstag gelangen. Die Regierung wohl darin vegründet ſein, baß in ihnen in der letzten Zeit ein Wuelor t W W e den Weg an ebwer
e ba Wert darauf daß die Beratungen in Reichstage ſobald zisbticher ciſfehwing der Jnkzſtrie ſtattzeiunden hat. der die tternden Page e e z ten .2
J als wie möglich beginnen ſie wird eventuell, wenn ſich die erſte bisher rein ländlichen Gemeinden zu Jnduſtrieorten mit ſtark Dänemark. Der ehemalige Juſtizminiſter Alberti meint
ſt Beratung der Geſetzentwürfe bis zum Frühjahr hinziehen gnſchwellender armer Jnduſtriebevölkerung umgeformt hat. noch in dieſer Woche die genaue Darſtellung ſeiner Unter-

er. ſollte, darauf beſtehen, daß die Kommiſſionsverhandlungen Dieſem wenig normalen Anwachſen einer kinderreichen Bevölke ſchlagungen beendigen zu können. Die Exiſtenz weiterer
halts vie beim Zolltarif im Sommer fortgeſetzt werden. Die Du an die Schulverwaltung naturgemäß nicht mit gleicher gefälſchter Depoſitenquittungen iſt konſtatiert worden, je
395 Reform der Arbeiterverſicherungsgeſetze ſoll gleichzeitig Fehnelligkeit Rechnung tragen, da einerſeits erſt die erforderlichen Hoch meint man, daß dadurch keine däniſchen Geldinſtitute

i der Einführung d Bauten ausgeführt werden müſſen und andererſeits der Nach Kää r n u e h emit e ührung der itwen- und Waiſenver- wuchs an Volksſchullehrern leider nicht ausreichend iſt, um den geſchädigt worden wären. Jntereſſant iſt die Mitteilung,
r Nſiherung erfolgen. Es liegt der Reichsregierung daran, Anforderungen zu genügen. Alberti habe ſich energiſch nach dem Ableben des Finanz-
t kehr daß der für das Jnkrafttreten dieſer Verſicherung im Zolltarif miniſters Laſſen bemüht, deſſen Portefeuille zu übernehmen,

geſez in Ausſicht genommene Termin 1. Januar 1910 was jedoch bekanntlich mißlang. Der jetzige Finanz-per unter allen Umſtänden eingehalten wird. Was die Penſions
wer rerſicherung der Privatbeamten betrifft, ſo

erb. erwartet die Regierun zu. ſt noch die Rückäußerungenaus den Kreiſen der Beteiligten. Sie iſt aber grundſäbich

rrſche, auch zur Einführung dieſer Verſicherung bereit und bearbeitet
lung. die Angelegenheit fortgeſert W Die Sozialverſicherung des
asen- Deutſchen Reiches iſt gelegentlich des Beſuches des engliſchen
burg. Lloyd George im Reichsamt des Jnnern auch
rin Jegenſtand der r eweſen, und dabei ſind ſowohl

die kommende Witwen und Waiſenverſicherung wie die Penſions

W verſicherung der Privatbeamten mit erörtert worden. Die
her Geſamtaufwendungen der Beteiligten für die Sozialverſicherung
r und werden, nach den dem engliſchen Handelsminiſter mitgeteilten

a ereeiche die n grt Net e und u
Penſionsverſicherung eingefü ein werden, im re1000 Millionen oder pro Lag rund drei Millionen Mark

Irbeit.

r ArbeitslofenverſicherungJn einigen Blättern wird davon geſprochen, daß das
Keichsamt des Jnnern ſich unausgeſetzt mit der Arbeits

feiner loſenverſicherung beſchäftige, ſo daß die Hineinbeziehung
ſofort I dieſes noch gar nicht reifen Verſicherungsplanes in die all
tion gemeine Verſicherungsreform ins Auge gefaßt werde. An
412 dieſen Meldungen kann unmöglich etwas Wahres ſein. Jm
13761 Reichsamte des Jnnern hat man nach unſerem Ermeſſen
t, gt. reichlich damit zu tun, die verſchiedenen bereits ſpruchreifen
n g ſozialpolitiſchen Pläne ins Werk zu ſetzen, ſo daß es be
wo denklicher Kräfteverſchwendung gleich käme, wenn man
zum immer neuen, gegenwärtig unmöglich zu verwirklichenden

416 Plänen nachjagen wollte. Die Zeit, da die Regelung der
3765 Reichsfinangen ohnedies ſchweres Kopfzerbrechen macht und

da ausdrücklich die grundſätzliche Forderung aufgeſtellt
worden iſt, es ſolle bei den Anforderungen an die Reichs
kaſſe eine ſchärfere Scheidung zwiſchen Wünſchenswertem
und Notwendigem vorgenommen werden, iſt doch wahrlich
nicht geeignet, den Plan einer Arbeitsloſenverſicherung ins
Vlaue hinein zu proklamieren. Unſere Bevölkerung iſt an
und für ſich ſchon durch das fortwährende ſozialpolitiſche
Plänemachen beunruhigt genug, als daß nun noch noch gar
das ungeheuerliche Projekt der Arbeitsloſenverſicherung als

J erung begriffen ungeſtraft an die Wand gemalt
erden dürfte.

Normale Schulbeſuchsziffern.
In Heft 209 der Preußiſchen u finden wir eine

ausführliche Statiſtik, die beweiſt, daß in den öffentlichen Volks
ſchulen des preußiſchen Staates die Schulbeſuchsverhältniſſe in
immer ſteigendem Maße als normal angeſehen werden können.
Vährend noch im Jahre 1891 unter 100 Unterrichtsklaſſen in
den Städten nur 76,80 normale Beſuchsziffern aufzuweiſen
hatten, ſtieg ihre Zahl 1896 auf 81,53, 1901 auf 88,32 und 1906
auf 92,91. Auf dem Lande gab es 1891 75,93, 1896 81,265,
1901 82,541 und 1906 85,83 normal beſuchte unter je 100
Kaſſen. Bemerkenswert dabei iſt, daß gerade die verbreitetſte
Schulart, die der ein klaſſigen Schule, die 1906 noch ein
Drittel, auf dem Lande zwei Fünftel aller öffentlichen Schulen
umfaßte, verhältnismäßig die meiſten Klaſſen mit normalen Be
ſuchsziffern aufweiſt.

„„Die Zahl der Schulkinder in den normal beſetztenKlaſſen der öffentlichen Volksſchulen belief ſich 1906 auf 5 134 509
oder 83,29 v. H. der Geſamtzahl, während ſie 1891 3 255 294
oder nur 66,21 v. H. betragen hatte. Jn dieſem Jahre wurden
alſo ungefähr zwei Drittel aller Schulkinder in Klaſſen mit nor
maler Beſetzung eingerichtet, und 1906 war ihr Anteil an der Ge
ſamtzahl in den Städten bis auf neun Zehntel und auf dem Lande

a auf ungefähr vier Fünftel n Die größte Be
eiligung auf dieſer günſtigen Entwicklung fowohl in dem Städten,
z 68,60 v. H. bis auf 90,09 v. H., wie auf dem Lande, von
4,67 bis auf 75,06 v. H., haben die drei- und mehrklaſſigen
gen r Doch iſt die Anteilsziffer der in ein

ſſigen Schulen mit ordnungsmäßiger Beſuchsgzahl unter
richteten Kinder im Jahre 1906 innerhalb der Städte 89,86 R H.,

er alſo faſt gleich groß, auf dem Lande ſogar eine noch weit höherenämlich 89,12 v. H. gegen 75,06 v. H. Wer
Für die einzelnen Be zirke ergibt ſich ein ſehr verin ſhiedener Zuſtand. Jm Berlin gibt es ehe übe

r Dies dürfte wohl vor allem, wie der günſtige Zuſtand in
deren Großſtädten, darauf rn ſein, daß hier zahlkeiche öffentliche höhere Lehranſtalten, diig noch dazu mit mehr

Dentſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Der Kaiſer machte Montag nach

mittag einen Spaziergang nach dem Marmorpalais, wo er bei
den kronprinzlichen Herrſchaften über eine halbe Stunde ver
weilte und von wo er mit Jhrer Majeſtät im Automobil nach
dem Neuen Palais zurückkehrte. Nach der Abendtafel begab
ſich das Kaiſerpaar im Automobil nach Berlin zum Königlichen
Schauſpielhaus und zurück nach Potsdam. Dienstag vor
mittag machten der Kaiſer und ſeine Gemahlin einen Spazier
ßerg in der Umgebung des Neuen Palais. Von 11 Uhr ab
örte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts,

des Chefs des Admiralſtabes und des Chefs des Marine
kabinetts und nahm um 12 Uhr die Meldungen des Generals
der „Kavallerie Prinzen SalmHorſtmar, des abberufenen
tür Militärattaches Oberſten Nazif-Bey und des zum

JägerBataillon kommandiert geweſenen ſchweizeriſchen
Hauptmanns Hug entgegen.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Speyer
n nkenthal-Ludwigshafen erhielten nach den bis-

gen Ergebniſſen Buhl (liberal) 12607 und Binder
(Sozialdemokrat) 21 837 Stimmen.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der am 11. September ſtatt
gehabten Reichstagserſatzwahl im 2. Braunſchwei-
ger Wahlkreife wurden insgeſamt 24 527 giltige Stimmen
abgegeben. Davon erhielten Hofbeſitzer Klehe-Jerxheim (natl.)
11 422, Maurer Rieke- Braunſchweig (Soz.) 7190, Notar Dede-
kind Braunſchweig (Welfe) 5912 Stimmen; zerſplittert waren drei
Stimmen. Es hat alſo Stichwahl zwiſchen Kleye und
Rieke ſtattzufinden.

Der „Simpliziſſimus“ beſchlagnahmt. Die neueſte Nummer24 des „Simpliziſſimus“ wurde am Montag in Leirie wegen

eines Bildes „Aus dem Muſterlande Baden“, in dem eine Beleidi-
gung der badiſchen Regierung erblickt wurde, beſchlagnahmt. Auch
aus Stuttgart wird die Beſchlagnahmung der Nummer gemeldet.

Engliſche Handelskammern und deutſcher Kriegsſchiffbau. Jnder Eröffnungsſitzung der Herbfttagung der Handelstammer

Vereini zu Cardiff, die am 15. er. ſtattfand, ſagte der
Präſident Lord Braſſey über die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England: Wir müſſen es bedauern,
daß der Bau von Kriegsſchiffen mit fieberhafter Energie in einem
Lande betrieben wird, mit dem wir in freundſchaftlichen Be
ziehungen zu leben wünſchem. Wir dürfen hoffen, daß die Staats
männer zu einem Einverſtändnis gelangen werden, das die auf
beiden Seiten gewünſchte finangielle Erleichterung ermöglicht.
Lord Braſſey gedachte ſodann mit Dank der letzten Aeußerungen
Kaiſer Wilhelms und ihrer friedlichen Tendenz.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz Joſef iſt

Dienstag nachmittag zu den Manövern in Weſprim
(Ungarn) eingetroffen. Der Kaiſer erfreut ſich der beſten
Geſundheit und wurde von der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt.
Den Manövern wohnen auch ausländiſche Militärattachees bei.

Die Landtage der Monarchie ſind am 15. cr. er
öffnet worden. Jn der Eröffnungsſfitzung des böhmiſchen
Landtags betonte der Statthalter, die Tätigkeit des Landiags
könne nur dann ſegensreich ſein, wenn ſie vom Geiſte des
Friedens erfüllt ſei. Die Regierung ſtehe auf dem ganz unver
rückbaren Standpunkte der Unparteilichkeit und Gerechtigkeit,
und werde jede Gelegenheit wahrnehmen, vermittelnd einzugreifen
und unentwegt dem Ziele zuſtreben, zunächſt die Sprachenfrage
wenigſtens zu einem vorläufigen Ruheſtand zu bringen.

Niederlande. Die Kammern ſind am Dienstag mit
einer Thronrede eröffnet worden, die im Auftrage
der Königin, welche zu ihrem Bedauern am Erſcheinen ver-
hindert war, vom Miniſter des Jnnern Heemskerk verleſen
wurde. Die Thronrede führt aus, daß die freundſchaft
lichem Beziehungen zu Venezuela eine Unter
brechung erfahren haben, die die Regierung in fried-
licher Weiſe zu beſeitigen ſuche. Die Be
ziehungen zu den anderen Mächten ſeien die
freundſchaftlichſten Die Regierung bedauere leb-

r W l ren m Kolonieurgcao leide unter den ſchädlichen Wirkungen der
Unterbrechung der Handelsbeziehungen zu Venezuela. Der
Stand der Finanzen erfordere eine dauernde Ver
mehrung der Einnahmen, um das finanzielle Gleichgewicht
aufrecht zu erhalten. Die in der Thronrede angekündigten

miniſter Neergaard, ein ausgeſprochener Gegner Albertis,
hat nach der „Frankf. Ztg.“ erklärt, er habe wohl gewußt,
daß Alberti eine unmoraliſche Perſönlichkeit ſei und habe
deshalb erſt nach der Abdankung Albertis ein Miniſterium
übernehmen wollen.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolski iſt Diens
tag vormittag in Begleitung des Fürſten Demidow von
Prag nach Buchlau abgereiſt.

Großbritannien. Das Dienstag abend in London
erſchienene Amtsblatt veröffentlicht ſehr ins einzelne gehende
Vorſchriften des Lokalverwaltungsamtes für die Ein-
führung und Unterſuchung ausländiſchen
Fleiſches.

Perſien. Jn den letzten Tagen kurſierte in den Städten
Nord-Perſiens der Text eines angeblich von Ulemas an
den Schah abgeſandten Telegrammes, in dem darauf hin-
gewieſen wird, daß die Erhaltung des Jslams und des Staates
auf der Verfaſſung beruhe. Jn dieſer Einſicht hätte die
Türkei eine Verfaſſung eingeführt. Jn Jran jedoch hätten die ver-
faſſungsmäßigen Grundlagen, trotzdem ſie von dem verſtorbenen
Schah gebilligt worden ſeien, einen ungünſtigen Boden gefunden.
Der Grund dafür liege in den Handlungen eigennütziger Perſonen,
die Verräter des Glaubens und des Staates ſeien. Die gegen-
wärtige Regierung treffe der Vorwurf, den geſetzmäßigen Forde-
rungen des Volkes nicht die erwartete Unterſtützung gewährt zu
haben. Das habe Wirren hervorgerufen, bei denen viele Muſel-
männer Leben und Beſitztum verloren hätten. Zum Schluß rich-
ten die Ulemas die Bitte an den Schah, ſobald als möglich zur
Zuſammenberufung des Parlaments zu ſchreiten,
das den einzigen Hort der Ordnung und Geſetzmäßigkeit bilde.

Marokko. El Menebbi hat das neu geſchaffene
Amt eines Rates des Sultan s für Tanger erhalten.
Guebbas, Darniaba und der Polizeipaſcha von Tanger
bleiben in ihren Aemtern.

Nach einer Meldung aus Colomb Béchar gelten
die militäriſchen Operationen als beendet.
Die Truppen werden vom 23. bis 26. abteilungsweiſe nach
Colomb Böechar zurückkehren.

Amerikaniſchchineſiſcher Schiedsgerichtsvertrag. Der chine-
ſiſche Geſandte in Waſhington iſt von ſeiner Regierung an-
gewieſen worden, den vorgeſchlagenen Schiedsgerichtsvertrag mit
Amerika zu unterzeichnen. Der Vertrag ähnelt denen, die
Amerika bereits mit einigen Mächten abgeſchloſſen hat.

Venezuela. Wie ein Telegramm aus Willemſtad meldet, be
richtet ein Privatbrief aus Venezuela, daß die dortige Regierung
das Verbot der Einſchiffung für die nach Curacagao
reiſenden Paſſagiere zurückgezogen habe.

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon des Majors von Parſeval ſtieg,

wie ſchon telegraphiſch gemeldet, am Dienstag zu einer zwölf-
ſtündigen Probefahrt auf. Die Führung hatte der Haupt-
mann von Kehler, als Aſſiſtenten fungierten Jngenieur
Küfer und Werkmeiſter Welk. Jn der Gondel hatte außer
dem noch Hauptmann Georgi vom Luftſchifferbataillon Platz
genommen. Das Luftſchiff nahm Kurs gegen einen Weſt
wind von 8,3 Meter Stärke und ſchlug denſelben Weg ein,
den das Militärluftſchiff von Freitag auf Sonnabend ge-
nommen hatte, längs der Hamburger Bahn nach Stendal.
Anweſend waren der Jnſpekteur der Verkehrstruppen und
eine große Anzahl von Generalſtabsoffizieren. Major
v. Parſeval hat einem Mitarbeiter der „B. Z. a. M.“ bezüg-
lich der Dauerfahrt ſeines Ballons folgende Mitteilungen ge-
macht „Jch bin der feſten Ueberzeugung“, ſagte der Major,
„daß die Dauerfahrt gut verlaufen wird, und wenn ſie gut
verlaufen iſt, glaube ich auch beſtimmt, daß der Ballon von
der Militärverwaltung übernommen werden wird. Das iſt
natürlich meine perſönliche Anſicht und eine Garantie dafür
kann ich nicht übernehmen. Wir haben zunächſt nur eine
Nachricht von ſeiner Fahrt und die ſtammt aus Potsdam.
Dort iſt der Luftkreuzer um 10.10 Uhr geſichtet worden. Es
war ja freilich ein Wagnis, Dienstag früh die Dauerfahrt,
die mindeſtens 10 Stunden währen muß, anzutreten, da die
Luft ſehr bedeckt war und der Wind eine Stärke von etwa
8 Metern aufwies. Das Wetter hat ſich jedoch bedeutend ge
beſſert. Die Windſtärke iſt auf 7, zuweilen auf 6 Meter

Geſchwindigkeit zurückgegangen. Wir fahren nur mit halber



e

Kraft, denn wir haben aus den Motordefekten des Grafen
Zeppelin die Erfahrung gezogen, daß man den Motor
als das am ſtärkſten angeſtrengte Stück des Luftſchiffes
möglichſt ſchonen muß. Bis jetzt iſt die Fahrt völlig glatt
vonſtatten gegangen und wir hoffen, daß der Luftkreuzer
Dienstag abend um 7 Uhr glücklich zurück ſein wird. An
den Steuerungen und den ſonſtigen Teilen des Ballons
wiud kaum etwas paſſieren. Das einzige, was zu befürchten
iſt, iſt immer eine Panne des Motors; wenn dieſe nicht ein
tritt, ſo dürfen wir mit Beſtimmtheit darauf rechnen, daß
wir die Dauerfahrt glücklich überſtehen. Das gegenwärtige
Luftſchiff iſt nur mit einem Motor ausgerüſtet, während alle
neuen Modelle, die ich zu bauen geſonnen bin, ſchon für
zwei Motoren eingerichtet ſind.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Reinicken
dorf unter dem 15. September gemeldet: Die heutige Fahrt des
lenkbaren Luftſchiffes der Motorluftſchiffsaktien- Geſellſchaft war
eine Dauerfahrt für die Abnahme des Luft-
ſſchiffes, der als Mitglied der Abnahmekommiſſion Hauptmann
Sorge beiwohnte. Den Ballon führte Hauptmann von Ke h le r.
Der Weg ging in ununterbrochener, tadelloſer Fahrt ohne Ver-
ſagen irgend eines Teiles oder irgendwelchen Abſtellungen nach
Spandau, längs der Berlin Magdeburger Eiſenbahn bis
Genthin, hierauf über die Elbe in der Richtung Wol-
mirſtedt, dann über die Elbe zurück über Burg,
Lehnin, Potsdam, Grunewald nach dem Ausgangs-
punkt zurück. Die Fahrt kann in jeder Beziehung als
ſehr gut gelungen bezeichnet werden. Das Luftſchiff
war ganz in der Hand des Führers, der es bei den
ſtarken auf- und abſteigenden Luftſtrömungen, um dieſen aus dem
Wege zu gehen, rein dhnamiſch ohne irgend welches
Auswerfen von Ballaſt in andere Höhenlagen
ſt e mern konnte, ſo daß es ſich immer in der gewünſchten Höhe
befand. Da von vornherein eine Dauerfahrt vorgeſehen war,
ſo wurde die ganze Kraft des Daimlermotors während der
Fahrt, die ſich im allgemeinen in Höhen zwiſchen 200
und 300 Metern auf der Rückfahrt einige Zeit bis zu
600 Metern, hielt, etwa zur Erzielung beſſerer Geſchwindig-
keiten nicht ausgenutzt. Als das Luftſchiff nach 114ſtün-
d iger Fahrt kurz nach 7 Uhr unter lautem Hurra des zahl-
reichen Publikums tadellos landete und von Mann-
ſchaften in die Halle gebracht wurde, war der Ben zinvorrat
noch nicht bis zu Ende aufgebraucht.

Bald nach Abgang des Parſeval-Ballons ſtieg das
M ilitärluftſchiff auf. Jn der Gondel hatte neben
den Majoren von Sperling und Groß auch der Kriegs-
miniſter von Einem Platz genommen. Gegen 11 Uhr
vormittags erſchien, wie ſchon kurz berichtet, der Militär
ballon über den Linden und führte in beträchtlicher Höhe
eine Reihe Manöver gegen den Wind aus.

Der ruſſiſche Lenkballon, ü n Prowir kürzlich berichteten, hat bei ſeinem r r
Glück gehabt und bald wieder landen müſſen. Aus Petersburg
wird nämlich gemeldet: Der dritte größere Probeaufſtieg des
ruſſiſchen lenkbaren Luftſchiffes iſt mißlungen. Der Motor ver
ſagte, ſo daß der Lenker des Vallons, Hauptmann Schabski
landen mußte, wobei verſchiedene Schornſteine und Telephon
drähte beſchädigt wurden. Der Chef des ruſſiſchen Luftſchiffer-
kommandos, General Korvanko, äußerte ſich über dieſen Aufſtieg
wie folgt: Die Schnelligkeit ſollte bei ruhigem Wetter 6 Meter in
der Sekunde betragen. Man wollte eine Höhe von 450 Metern
erreichen, doch bei 30 Meter Höhe wurde ſchon eine ſehr ſtarke
Luftſtrömung bemerkt, und es gelang nur, vier vollendet gute
Kreiſe zu ziehen, dann verſagte eine Schraube des Motors. Das
Luftſchiff hielt ſich noch 30 Minuten in der Luft, worauf Haupt
mann Schabski zu landen beſchloß. Das r15 000 Mark. ſchloß. Das Luftſchiff koſtet

(Nachdruck verboten.)

Der 29. Deutſche Juriſtentag.
V (Schluß).

Karlsruhe, 12. September 1908.
Es folgte die Berichterſtattung über die Regelung des Tarif-

verkrages durch den Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalt Dr.
Junck- Leipzig. Auf Anregung des Gewerberichters Dr. Geßler-
München wurde zu den Beſchlüſſen der Abteilung, die eine geſetz
liche Regelung des Tarifweſens befürwortet, der Zuſatzantrag
angenommen, daß die Beſtimmung in erſteren, wonach eine
Friſt, innerhalb deren die Mitglieder beteiligter Berufsvereine
durch Erklärung bei der Regiſterſtelle die Tarifgemeinſchaft ab
lehnen können, beſtimmt werden ſoll, geſtrichen wurde.

Nunmehr trat die Plenarverſammlung in die Verhand
lungen über das ſtrafrechtliche Legalitätsprinzip, die auf Antrag
der dritten Abteilung hierhin verwieſen war. Profeſſor Dr. Graf
GleispachPrag erſtattete das Referat. Danach hatte die Abtei-
lung prinzipiell die Beibehaltung des Legalitätsprnzips gutge-
ſchloſſen, zugleich aber ſeine in dem Entwurf zur Strafprozeßord-
nung vorgeſchlagene Einſchränkung dieſes Grundſatzes gut ge-
heißen. Dieſer Widerſpruch habe die Veranlaſſung gegeben, die
Frage im Plenum nochmals durchzuberaten. Senats präſident
beim Reichsgericht Dr. v. OlshauſenLeipzig verteidigte darauf
ſeine Theſen. Die Redezeit der Diskuſſionsredner wurde unter
nicht unerheblichem Proteſt auf fünf Minuten von der Majorität
feſtgeſetzt. Verſchiedene von den neun vorgemeldeten Debatte
rednern verzichteten deshalb auf das Wort. Da inzwiſchen auch
eine lebhafte Stimmung für Vertagung dieſer Frage einſetzte,
beantragte Exzellenz HammBonn die Berufung eines außer
ordentlichen Juriſtentages zwecks Verhandlung über die Straf-
prozeßordnung. Der Antrag wurde nach längerer Debatte über
die Geſchäftsordnung und in dem Beſtreben, möglichſt jetzt ſchon
zu einem poſitiven Reſultat über dieſen Punkt der Tagesordnung
zu gelangen, ebenſo wie ein weiterer Antrag auf allgemeine Ver
tagung des Themas abgelehnt. Die ſtattfindende Abſtimmung
ergab die Annahme nachſtehender Theſen:

I. Das Legalitätsprinzip eine der wichtigſten Garantien
einer gleichmäßigen, unabhängigen Rechtſprechung, des Ver
trauens des Volkes in die Strafrechtspflege hat das Verfahren
wegen kriminell ſtrafbarer Handlungen auf dem ganzen Gebiete
der öffentlichen Anklage zu beherrſchen.

2. Es iſt ausdrücklich feſtzuſtellen, daß auch alle den Straf-
verſolgungsorganen vorgeſetzten Behörden einſchließlich der
Fplten Juſtizverwaltung an den Legalitätsgrundſatz gebunden
ſind.

3. Jnſoweit der Rechtsgüterſchutz als ſolcher durch das Straf-
geſetz unmittelbar nur im Jntereſſe des einzelnen Verletzten vom
Staate gewährt wird, geſchieht die Strafverfolgung durch die
Privatklage.

4. Ungerechten oder entbehrlichen Beſtrafungen vorzubeugeniſt Aufgabe der Reform des materiellen Sahrt 8
5. Uebertretungen von rein polizeilichen Vorſchriften ſind

als bloße Ordnungswidrigkeiten aus dem Gebiete des kriminellen
Strafrechts auszuſcheiden und ſowohl materiell als auch bezüglich
des verfahrens beſonderen Grundſätzen zu unterſtellen.

Außerdem fand noch der Antrag des Senatspräſidenten Dr.
v. Olshauſen Annahme der Verſammlung:

C

Es erſcheine wünſchenswert, daß bei einer Reform des ma
teriellen Strafrechts die Frage, in welchen Fällen die Straf-
verfolgung nur attf Antrag einer Privatperſon einzutreten habe,
in grundſätzlicher Uebereinſtimmung mit der Frage der Privat
klage gelöſt werde, ſei es durch Vermehrung der Fälle der Zu
läſſigkeit zur Privatklage, ſei es durch Einſchränkung oder Ver
mehrung der Antragsfälle.

Damit waren die Verhandlungen des diesjährigen Juriſten-
tages erſchöpft. Seine Arbeiten haben eine ganz außerordentliche
Menge von aktuellen, tief in unſer Rechtsleben eingreifenden
Fragen zum Gegenſtande gehabt. Man muß anerkennen, daß
ſeine Verhandlungen einmal eine erfreuliche Klärung der An-
ſichten der ſachverſtändigen Fachkreiſe über die vorhandenen
Schäden unſeres gegenwärtigen Rechtsweſens und über die Be
deutung der zur Abhilfe vorgelegten Geſetzentwürfe gezeitigt,
dann aber auch zugleich ein reichhaltiges, poſitives und höchſt
beachtenswertes Material für die Geſetzgebung in vielen Punkten
geſchaffen haben.

Möchten die Reſultate ernſter und gewiſſenhafter Arbeit, die
von hervorragenden Köpfen in dem Bemühen, dem Beſten unſeres
Volkes und Vaterlandes zu dienen, gewonnen ſind, die Be-
achtung bei den leitenden Regierungsſtellen finden, die in den ver
ſchiedenen Begrüßungsreden ihnen zugeſichert wurde. Nur auf
ſolchem Wege läßt ſich die von parteipolitiſchen Intereſſen freie,
der Allgemeinheit dienende, Gegenſätze ausgleichende und den
Zeitbedürfniſſen Rechnung tragende geſetzgeberiſche Aufgabe
löſen: Ausbau und Reform der Reichsgeſetzgebung, ſowie Siche
rung und Befeſtigung einheitlicher Rechtſprechung zum Heile der
geſamten deutſchen Nation.

Mit dem Ausdruck des Dankes für den Großherzog, die Stadt
Karlsruhe und alle, die ſich um den diesjährigen Juriſtentag ver
dient gemacht haben, ſchloß nachmittags 328 Uhr der Präſident
die anſtrengenden Arbeiten des Deutſchen Juriſtentages, über
deren Güte die Zukunft entſcheiden müſſe.

Jn der Feſthalle fanden ſich um 5 Uhr die Teilnehmer bei
einem Schlußdiner noch einmal faſt vollzählig zuſammen. Die
Reihe der offiziellen Toaſte eröffnete Herr Geheimrat Dr.
Brunner mit der Verleſung des inzwiſchen eingelaufenen Tele
gramms Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers, mit einem Hoch auf
Kaiſer Wilhelm II. und den Großherzog Friedrich II. Jhm
folgte die Rede des Geh. Juſtizrats Profeſſor Dr. Kahl-Berlin
auf den Kaiſer von Oeſterreich, der die Toaſte auf die Stadt
Karlsruhe, den Ortsausſchuß und die von ſeltener Humorfülle
ſprudelnde Rede Sr. Exzellenz des Wirkl. Geh. Rats Dr.
v. Hamm auf die Damen ſich anreihten.

Eine große Anzahl von auswärtigen Juriſten mit ihren
Damen nahm am folgenden Sonntage an dem Ausfluge nach
Baden-Baden teil, wo in den prunkvollen Räumen des Kurhauſes
ein ſolennes Mahl ſie vereinigte. Unter der Gunſt des Himmels
vollzog ſich auch die Abwickelung der auf dieſem herrlichen Fleck-
chen deutſcher Lande getroffenen feſtlichen Veranſtaltungen, die
in einem zauberhaften Feuerwerke vor der dichtbeſetzten
Terraſſenfront des ſäulengeſchmückten Kurhauſes ihr glänzendes
Ende erhielten.

Rechtsanwalt Riecke- Halle a. S.

Ans Nah und Fern.
Die Cholera in Rußland. Die Städte Petersburg, Kiew,

Jekaterinoslaw und Taſchkent ſind für choleragefährlich, die
Gouvernements Petersburg, Moskau, Tſchernigow, Tomsk, das
transkaſpiſche Gebiet und die Provinzen Syr-Darja, Samarkand,
Ferghang ſowie die Eiſenbahnlinien des Petersburger Knotens
für cholerabedroht erklärt worden. Jn Petersburg erkranukten
in der Zeit vom 10. Auguſt bis 14. September 401 Perſonen,
es ſtarben 98. Seit dem Ausbruch der Epidemie erkrankten in
Rußland 6747 Perſonen, es ſtarben 3130. Bei Redaktionsſchluß
wird uns noch aus Petersburg unterm 15. September gen
Die heute abend verbffentlichten Meldungen zeigen ein ſchneft
Wachstum der hieſigen Choleraepidemie. Von geſte
mittag bis heute mittag ſind an der Cholera 240 Perſonen er
krankt und ſechzig geſtorben. Die Geſamtzahl der
Cholerakranken beträgt 515.

An der Mordſtätte in Grünau fand Dienstag nachmittag eine
Ortsbeſichtigung ſtatt. Der mutmaßliche Mörder Wolden-
berg wurde an beiden Händen gefeſſelt an den Tatort geführt.

Ungenießbares Waſſer. Durch ein Verſehen einer chemiſchen
Fabrik in Elberfeld drang in einen großen Teil der ſtädtiſchen Waſſer
leitung Nitrobenzol ein und machte das Waſſer ungenießbar.

Fürſt Enlenburg verbleibt nur bis zum 1. Oktober in den ihm
während der Dauer der Unterſuchungshaft zugewieſenen Räumen der
Berliner Charite.. Die Räume werden anderweitig gebraucht.
Ueber die fernere Unterbringung des Patienten finden Erwägungen ſtatt.

Poſträuber. Auf dem Wege Borshom-Achalzich überfiel, wie uns
aus Tiflis gemeldet wird, eine Räuberbande eine von ſieben Koſaken
und zwei Polizeiſoldaten begleitete Geldpoſt. Durch drei geſchleuderte
Bomben und Gewehrſchüſſe wurden drei Koſoken getötet,
einer verwundet. Doch gelang es, von den Räubern zwei
zu erſchießen, die übrigen in die Flucht zu ſchlagen und dadurch
die Poſt zu retten. Zur Verfolgung der Räuber ſind eine Kompagnie
Jnfanterie und eine Koſakenſotnie aufgeboten.

Die Keſſelexploſion auf Grube Laura. Neuere Nachrichten
über die Keſſelexploſion auf Grube Laura bei Heerlen beſagen,
daß fünf Perſ nen getötet und 16 verletzt wurden,
darunter drei ſchwer.

Eine Jubelfeier im Rauhen Hauſe. Am 12. September 1833
fand in der „Börſenhalle“ zu Hamburg, von einem Kreis chriſt-
licher Männer einberufen, eine öffentliche Verſammlung ſtatt, um
aus Mitteln freiwilliger Liebesgaben eine Anſtalt zu begründen,
in welcher Kindern, die in Gefahr leiblichen und ſittlichen
Schadens ſtehen, durch eine chriſtliche Erziehung die rettende Hand
geboten werden könnte. Die herzbewegendſte Rede des Abends
hielt ein 25jähriger Kandidat, Johann Hinrich Wichern.
Den Geiſt der Anſtalt kennzeichnete er in dem köſtlichen Worte, das
jedem Zögling beim Eintritt in die Anſtalt entgegenſchallen ſolle:
„Mein Kind, dir iſt alles vergeben! Sieh um dich her, in was für
ein Haus du aufgenommen biſt! Hier iſt keine Mauer, kein
Graben, kein Riegel; nur mit einer ſchweren Kette binden wir
dich hier, du magſt wollen oder nicht; du magſt ſie zerreißen, wenn
du kannſt; dieſe heißt Liebe, und ihr Maß iſt Geduld.“ Noch
am ſelben Abend wurde unter dem tiefwirkenden Eindruck ſolcher
Gedanken die Begründung der Anſtalt beſchloſſen. Damit wurde
auch der Grund gelegt für das Jnſtitut der „Rauhhäusler Brüder-
ſchaft“. Vom 10. bis 13. September d. J. wurde nun die Feier
des 75jährigen Beſtehens des Rauhen Hauſes begangen. Jhren
Höhepunkt fand die Feier
Den erſten Hauptvortrag am 11. d. M. hielt Paſtor Bornhak-
Elberfeld über: „Die bibliſchen Grundlagen und die treibenden
Kräfte unſerer Brüderſchaft“. Anſchließend daran behandelte im
Rahmen des Rückblicks Superintendent D. Nelle-Hamm:
„Unſere Verbände“, Paſtor Kirſtein-Templin: „Das Leben im
Rettungshauſe einſt und jetzt“, Paſtor Troſchke-Berlin: „Unſer
Dienſt an den Arbeitsloſen einſt und jetzt Paſtor Braun-
Berlin: „Der Dienſt unſerer Brüder in der Stadtmiſſion“. Den
weiten Hauptvortrag am 12. d. M. hielt Paſtor Nicklas-
auhes Haus über: „Kirche, Sekte, Gemeinſchaft“. Einen er-

mutigenden Ausblick tat Konſiſtorialrat Dr. von Rohden bei
Behandlung des Themas: „Unter welchen Bedingungen ſollen wir
einem eventuellen Ruf in den Gefängnisdienſt Folge leiſten
Und einen beſonders anregenden Abſchluß fanden die Verhand
lungen in der Mitteilung perſönlicher verſchiedener
Brüder zu dem Kapitel: „Der Dienſt des Gemeindehelfers“. Den
Sonnabend Nachmittag hatten die Brüder und Gäſte zu einem
Ausflug nach der ſeit einem Jahre im Betrieb ſtehenden land
wirtſchaftlichen Filiale Jenfeld benutzt. Das eigent
liche Jubelfeſt des Rauhen Hauſes ward am 13. September ge
feiert. Es begann morgens 9 Uhr mit einer ſtillen Gedenkfeier
der Rauhhäusler am Grabe Wicherns. Um 10 Uhr reihte ſich
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in der Abhaltung eines Brüdertages.
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daran der Feſtgottesdienſt für die Brüder im Betſa
Anſtalt. D. Hennig hatte ſeiner Predigt das Wort der Schrit
Matth. 5, 18, 14: „Jhr ſeid das Salg der Erde. d
das Licht der Welt“ zugrunde gelegt. Eine erhebende Fe es
ſammelte unmittelbar danach die geſamte Rauhhäusler Gemeim;
vor dem alten, ſtrohgedeckten Stammhakis. D. Hennig wies r
ſeiner Anſprache auf die ehrwürdige Stätte hin. Einen beſonde
warmen Appell richtete er an die anweſenden Knaben, daß ſie da
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Wort Wicherns an ſich zur Wahrheit werden laſſen möchten S
barmherzige Liebe muß gelebt werden, nicht nur gepredigJm Anſchluß daran überreichte er allen Zöglingen des e
Freude von Anfang an, Unſere Lieder.“ Dies einſt von Wich tie
begründete Liederbuch, fortgeſetzt von ſeiner Tochter Carolin,
liegt nun in einer trefflichen Neubearbeitung von Wichern
Enkelin, Eliſabeth r vor.lichkeit beſtimmte auptfeier nahm um 3 ühr nachmittags
ihren Anfang. Ein Vortrag des Poſaunen und des Sängerch
eröffneten ſie. An die Verleſung des Hauspſalmes „Wi
ſind deine Wohnungen, Herr Zebaoth“, ſchloß Paſtor Nicklas
ein kurzes Gebet. Nach gemeinſamem Geſang gab der Vorſitzend;
des Verwaltungsrates, Senator Dr. C. A. Schroeder, n
äußerſt feſſelnder Weiſe einen Ueberblick über die Geſchichte o
Anſtalt von ihrer Entſtehung bis jetzt. Namens des ZentralAue,
ſchuſſes für Jnnere Miſſion ſprach deſſen Präſident, Direktor d.
Spiecker. D. Philipps, Direktor des Johannesſtifts in
Berlin, gleichfalls einer Wicherngründung, überbrachte den Gruft
des Stifts und der deutſchen evangeliſchen Brüderhäuſer. P

Gemeinſamer Geſang beendete die erhebende Feier, der ſich
Feſtzug der gegenwärtigen Rauhhäusler anſchloß. Man zog
dem neueſten Gebäude der Anſtalt, dem Lehrerhaus.gewürztem Versſpruch ward es geweiht, zu Ehren der Stifteri
hat es den Namen „Hamburg“ erhalten. Ein Lampionzug abend
8 Uhr, ihrem Leiter dargebracht von den Zöglingen der Anſtalt
bildete für die Rauhhäusler Gemeinde das Ende der bedeutungs
vollen Feſtfeier.

Spaniſche Beſuchspläne. Der König und die K önigrn
von Span ien werden am Nachmittage des 28. Septembet zu
etwa dreitägigem offiziellen Beſuche bei dem Prinz Regenten v.
Bahern eintreffen und in der Reſidenz Wohnung nehmen. Ter
Prinz-Regent wird für die Dauer des Beſuches ſeinen Jagd
aufenthalt unterbrechen. Am gleichen Tage trifft Kronprin;
Ferdinand von Rumänien ebenfalls zu offigziellem B.
ſuche in München ein. Jm Miniſterium des Aeußeren zu Madrid
wird beſtätigt, daß der König und die Königin Ende Septembe
von San Sebaſtian abreifen werden, um ſich nach München
Dresden und Ofen -Peſt zu begeben. Für den Aufenthal
in OeſterreichUngarn ſeien zwei Wochen in Ausſicht genommen
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und die Dauer der Reiſe würde insgeſamt einen Monat in Am-
ſpruch nehmen. Der Miniſter des Aeußeren werde an der Reiſe
teilnehmen, aber nach Erledigung der offiziellen Beſuche ſogleiſf
nach Spanien zurückkehren.

Ueber die Angelegenheit

wir wiederholt berichteten, aus gekränktem Ehrgefühl ſeinem
Leben ein Ende machte, hat ſich jetzt der altenburgiſche Staats-
miniſter von Borries einem Vertreter der „Altenburger
Landeszeitung“ ungefähr wie folgt geäußert: Jn der Oeffentliche
keit ſei die Auffaſſung vertreten worden, als ob der Bürgermeiſter
durch das Verhalten der vorgeſetzten Dienſtbehörde zu ſeinem ver
zweifelten Entſchluß getrieben worden ſei. Dieſe Auffaſſung ſei
völlig irrig. Dieterici habe über die Sachlage genau ſo gedacht
wie ſein Vorgeſetzter. Vielfach ſei ihm dies verdacht worden. Man
habe gemeint, er hätte die angebliche Zumutung ſeines Vorye-
ſetzten zurückweiſen ſollen; eine aus gröberem Holz geſchnihte
Natur hätte das vielleicht geian. Aber das vielgebrauchte Zitat
von dem Bürgerſtolz vor Fürſtenthronen ſei in dieſem Falle wohl
nicht am Platze geweſen. Es ſei eine ſchöne Sache um ſolch frei
mütigen Stolz, er müſſe aber auch in dem einzelnen Falle be
rechtigt ſein. Dieterici habe ſich durch eigenes Verſchulden die
empfindliche Strafe zugezogen, die ihn als verabſchiedeten Offi-
zier treffen konnte. Außerdem ſei von der vorgeſetzten Dienſtbe-
hörde wegen verſchiedener anderer Vorkommniſſe gegen Dieterici
ein Disziplinarverfahren eingeleitet worden, das bisher mit Rück
ſicht auf die Familie nicht erwähnt worden ſei. Eine robuſte Per-
fönlichkeit hätte ſich über dieſe Dinge leicht hinweggeſetzt. Seine
empfindliches Ehrgefühl geſtattete es nicht. Dieterici habe ſeinem
Vorgeſetzten erklärt, er ſehe vollkommen ein, daß er nicht in Roda
bleiben, und daß er die Stadt bei dem bevorſtehenden Beſuch des
Landesherrn nicht vertreten könne. Die vorgeſetzte Behörde ſei
beſtrebt geweſen, Dieterici die Situation zu erleichtern. Das
Disziplinarverfahren ſei ausgeſetzt worden, um ihm anderweitige
Bewerbungen zu erleichtern. Schließlich ſei eine Befürwortung
eines neuen Geſuches um Wiederverleihung der Uniform in Aus-
ſicht geſtellt worden. Dieterici hat ſich das Leben genommen, weil
er es nicht ertragen zu können glaubte, die Stadt bei einer Ge-
legenheit zu vertreten, wo er ſie nach eigener Ueberzeugung nicht
vertreten konnte. Wenn jetzt in Roda beſondere Ehrungen für
den durch eigene Hand Gefallenen erwogen werden, ſo ſchießt das
zweifellos über das Ziel hinaus, und man fragt, was dann einem
Bürgermeiſter zuteil werden wird, der nach langjähriger ein-
wandsfreier Tätigkeit durch den Willen des Höchſten aus dem
Leben abberufen wird.

Letzte Telegramme.
Der Kaiſer und die Luftſchiffahrt.

Berlin, 16. Sept. Den Morgenblättern zufolge empfing

Major v. Parſeval ein Glückwunſchtelegramm
des Kaiſers, in dem der Wunſch ausgeſprochen wird
Parſeval ſowie das Militär- Luftſchiff in
Döberitz zu ſehen. Das Militär-Luftſchiff unternahm
um 3 Uhr 55 Min. nachmittags einen dritten A uf
ſt i e g mit acht Herren in der Gondel. Die Jnformations-
fahrt ging über Döberitz, Potsdam und Charlottenburg.
Um 6 Uhr erfolgte die Landung.

Der interparlamentariſche Kongreß.
Berlin, 16. Sept. Den Morgenblättern zufolge über-

reichte geſtern der deutſchen Gruppe der inter
parlamentariſchen Union der Präſident der
amerikaniſchen Schiedsgruppe Richard Barthold, der
1855 in Schleiz geboren iſt, ein ſchwarz- weiß-rotes
Banner in weißem, den Völkerfrieden ſymboliſierenden
Rahmen als Ehrengabe des National-Arbi
trationand Peace Congreß mit dem Ausdruck der
beſtimmten Erwartung, daß dieſe ſtumme und doch ſo beredte
Botſchaft nicht lediglich ein Akt internationaler Höflichkeit,
ſondern ein Beweis aufrichtiger Freundſchaft
und ein Omen dauernden Friedens ſein möge.Berlin, 16. Sept. Reichskanzler Fürſt Bülow
trifft heute zur Eröffnung der Beratungen des interparla
mentariſchen Kongreſſes hier ein. Für Sonntag iſt letzterer
von dem Kronprinzen nach dem Marmorpalais geladen
worden.

Straßburg, 15. Sept. Der Kaiſer hat an die Familie
des verſtorbenen Schlumberger ein herzliches Bei
leidstelegramm geſandt.
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Paſte
Bunke- Berlin ſprach im Namen der deutſchen Stadt miſſion
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Tagung der Führer und Aerzte deutſcher
N L rfreiwilliger Sanitätskolonnen.

Montag vormittag 289 Uhr ſand im Saale der „Erholung“
zu Eiſenach die Hauptſitzung ſtatt. Ungefähr 800 Per-
ſonen nahmen daran teil. Nach der üblichen Begrüßungsanſprache
verlas Geheimrat Hensgen ein Schreiben des Generals
v. Hofmann, des Vorſitzenden des badiſchen Verbandes vom
Roten Kreuz, der an ſeinem 70. Geburtstage ſein Amt nieder-
gelegt habe. Redner ſchlug vor, ihn wie General v. Viebahn
erlin), der ebenfalls ſeinen 70. Geburtstag feiere, zum
Ehrenmitglied zu ernennen. Dies geſchah. Zum Schluß
machte Geheimrat Hensgen einige Mitteilungen über die Aus
ſchußſitzung am Sonntag. Sie befaßöe ſich faſt ausſchließlich mit
den Anträgen des Majors d. L. Schweiger in Frankenthal.
Sie lauten dahin, daß die wiſſenſchaftlichen Vorträge, die in den
Verſammlungen gehalten werden, vorher gedruckt werden ſollen.
Ferner ſoll der geſchäftsführende Ausſchuß beauftragt werden, mit
Bädern, Bahnen, Hotelbeſitzern uſw. Verhandlungen anzuknüpfen
über Ermäßigungen und Vergünſtigungen für kranke Mitglieder
der Sanitätskolonnen, Es entſpann ſich darüber eine kurze Aus
ſprache, in der u. a. der Vprtreter Schleſiens den Wunſch aus-
ſprach, die Vergünſtigung möchte ſich auch auf die Mitglieder des
Verbandes der freiwilligen Krankenpfleger im Felde erſtrecken.
Die Anträge wurden angenommen, u. g. auch einer, daß die Ver
ſammlungen künftig bereits im Juli oder Auguſt abgehalten
werden ſollen. Hierauf erſtattete Geheimrat Hensgen den Be
richt über die vorjährige Verſammlung in Paſſau und den Jahres
bericht. Freiherr von Stromer- München hielt ſodann einen
Vortrag über „Die intenſkvere Ausgeſtaltung
des Rettungsweſens.“ Er befürwortete vor allem eine
Angliederung des Sanitätskolonnenweſens an die Stadt, wie es
in Berlin und Deſſau z. V. ſchon durchgeführt ſei. Die Sanitäts-
kolonne als ſtädtiſches Organ, vielleicht an die Feuerwehr ange-
gliedert, ſei das Jdeal. Ehe man in die Diskuſſion eintrat,
wurden Huldigungstelegramme an den Großherzog, an den Kaiſer,
die Kaiſerin, an Exzellenz von der Kneſebeck, Vorſitzenden des
deutſchen Vereins vom Roten Krruz, und an den Kaiſerlichen
Kommiſſar, den Fürſten zu Solms, verleſen. General von
Viebahn machte ſodann in der Diskuſſion einige Ausführungen
zu dem vom Redner befürworteten Zuſammenarbeiten der
Kolonnen mit den Eemeindeverwaltungen. Die Gemeinde habe
vor allem die Aufgabe, die Unfallverſicherung der Kolonnenmit
glieder zu übernehmen. Dr. jur. Heſſel, Bürgermeiſter von
Oſterode, habe dazu eine beachtenswerte Broſchüre geſchrieben.
Brüning- Gießen befürwortele einen Anſchluß der Sanitäts-
kolonnen an die Berufsgenoſſenſchaften. Er bat das Zentral
komitee, Schritte in dieſer Hinſicht zu tun. Stabsarzt Doktor
Kramer Zehlendorf ſprach ſodann über „Das Verhält-
nis des Vaterländiſchen Frauenvereins zu den
Sanitätskolonnen.“ Sie ſeien zum größten Teile
Gründungen des Vereins vom Roten Kreuz. Er verbreitete ſich
über Uebungen der Sanitätskolonnen gemeinſam mit den
„Helferinnen“. Die Uebungen hätten zumeiſt einen rein mili
täriſchen Anſtrich und Frauen hätten nach dem Ausſpruch von
Exzellenz von Viebahn dabei nichts zu tun. Jm Kriege ſei das
jedoch etwas anderes. Da treten die weiblichen und männlichen
Krankenpfleger in innigen Konnex. Während die Männer für
die Verwundeten in der Schlacht helfend eintreten, müßten die
Frauen in Etappenſtraßen tätig ſein, indem ſie die Verwundeten
in Empfang nehmen. Alſo die Sanmitätskolonnen und die
Helferinnen vom Vaterländiſchen Frauenverein haben die Auf-
gabe, möglichſt getrennt zu marſchieren aus Gründen der Orga
niſation, aber vereint zu ſchlagen, vor allem im Kriege. Ueber
„Das Verhältnis der Sanitätskolonnen zu den
Eiſenbahnverwaltungen“ ſprach hierauf Oberſekretär
E. Proffen-Mühlheim a. Rh. Er ſtellte eine Reihe von Leit
ſätzen zu dieſer Materie auf. Das geſamte Eiſenbahndienſt
perſonal müßte u. a. auf Koſten der Eiſenbahnverwaltung in
ſanitärer Beziehung durch die Sanitätskolonnen ausgebildet
werden. Ferner ſollten die Organe des Roten Kreuzes möglichſt
an den Uebungen der Eiſenbahnverwaltungen im Rettungsdienſt
bei Unglücksfällen teilnehmen. Jn der Diskuſſion teilte Sauer-
Hamburg mit, daß im Eiſenbahndirektionsbezirk Altong bereits
die Leitſätze des Kameraden Proffen verwirklicht ſeien. Der
Hilſszug der Eiſenbahn bei Unglücksfällen ſtände dort den Sani-
tälskolonnen regelmäßig zur Verfügung. Ein Referat über das
Verhältnis der Sanitätskolonnen zu den Berufsgenoſſenſchaften
ſällt aus, weil der Referent Ufermann-Altong nicht er
ſchienen war. Geheimrat Hensgen verlas die Leitſätze des Vor
trages. Es folgte dann das Referat des Sanitätsrats Dr. Liebe-
ſchütz Deſſau über die Frage: „Wie iſt der Unterricht der
Sanitätskolonnen mitglieder in der Desin-
fektion einzurichten?“ Redner forderte die Einrichtung
von Desinfektionsſchulen an den Univerſitäten, die von dem
Kolonnenmitgliedern zu beſuchen ſeien. Wegen der vorgerückten
Zeit wurden einige Punkte der Tagesordnung abgeſetzt, zum Teil
waren auch die Referenten nicht erſchienen. Geheimrat Hensgen
referierte ſodann über den nächſten Tagungsort. Es kommen
unter vielen Meldungen Königsberg und Düſſeldorf in erſter
Linie in Betracht. Es wurde Königsberg mit großer Mehr-
heit gewählt. Darauf trat die Mittagspauſe ein. Die Nach-
mittagsſitzung, die nur ſchwach beſucht war, wurde an Stelle des
zur Mittagstaſel beim Großherzog geladenen Geheimrats Hens-
gen von Freiherrn v. Stromer München geleitet. Es er
folgte zunächſt eine Ausſprache über den Vortrag des Sanitäts
rats Dr. LiebeſchützDeſſau, über die Desinfektionsfrage. An der
Debatte beteiligten ſich Stabsarzt Dr. Töpfer Breslau und
Kolonnenarzt Dr. Caſſel. Dr. Töpfer will nicht, daß die Des-
infektionen von Kolonnenmitgliedern allein ausgeführt werden,
vor allem, wenn es ſich um anſteckende Krankheiten handelt. Hier
könne nur der Arzt in Erſcheinung treten. Dr. Caſſel berichtete,
daß die Desinfektionen häufig von Kolonnenführern, alſo nicht
von Berufsdesinfektoren ausgeführt werden. Sanitätsarzt Dr.
Liebeſchütz erklärte in ſeinem Schlußworte, daß es ihm daran
liege, daß Mitglieder der Sanitätskolonnen zu Desinfektoren aus
gebildet werden. Sodann ergriff Generalarzt Dr. Rühle-
mann das Wort zu einem Vortrag über „Die Unterricht s-
ordnung die freiwilligen Sanitätskolonnen.“ Ueber die Verbands mittel berichtete
Shabsarzt d. R. GreißRadeburg bei Dresden. Redner führte
aus, daß nur ein kleiner praktiſcher Verband bei der erſten Hilfe
Zweck habe. Den Kaſſenbericht erſtattete anſtelle des ab
weſenden Kaſſierers Freiherr von Stromer- München. Der
Abſchluß weiſt ein Vermögen von 2754,24 Mark nach. Den
Schlußvortrag hielt Medizinalrat Dr. Roth Frankfurt a. M.,
über „Die Stellung der freiwilligen Sanitäts
kolonnen zu dem Samariterbunde.“ Er betonte,
daß beide Verbände mehr Hand in Hand arbeiten müßten. Aus
der Wahl des Vorſtandes der 10. Tagung im Jahre 1910
in Königsberg i. Pr., gingen hervor Geh. Medizinalrat Hens
gen Siegen als erſter Vorſitzender, Kolonnenführer Wolther
als zweiter und Kolonnenführer Freiherr v. Stromer-
München als dritter Vorſitzender. Damit erreichten die Be
ratungen ihr Ende.

Provinz Sachſen und Umgebung.
i. Droyßig bei Zeitz, Sept. (Bezirksturnfeſt.)

Am Sonnabend und Sonntag hielt der Bezirk Zeitz vom Oſter
länder Turngau hier ſein Bezirksturnfeſt ab. Schon am Sonn
abend abend trafen viele fremde Turner ein, die ſich mit den
hieſigen im Preußiſchen Hof“ zu einem Feſtkommers ver
einigten. Der Vorſitzende des Turnvereins „Eichenkranz“Droh
ßig begrüßte die zahlreich Erſchienenen und übertrug die Leitung
des Feſtes dem Drierep des Bezirksausſchuſſes, Herrn Ober
realſchuldirektor Dr. Brohm-Zeitz. Dieſer brachte das J 7

aus. Das deutſche Vaterland feierte der ſtellvertretende Be
svorſitzende, Herr Schaller Meuſelwitz. Umrahmt wurden

l g gqqhddo

dieſe Anſprachen von allgemeinen Geſängen
Aufführungen.
Vogelwieſe an.

von t und turneriſchenAm Sonntag früh traten 43 Wetturner auf der
Es wurde in fünf Riegen ein Sechskampf (Reck,

Barren, Pferd, Hochſprung, Steinſtofſen und Freiübung) be-
gonnen. 20 Turner gingen daraus als Sieger hervor. Nach-
mittags bewegte ſich der Feſtzug mit ſieben Fahnen durch den
prächtig geſchmückten Ort nach dem Feſtplatze, wo ſich bald einreges Leben entwickelte. Der Vegielſternſoart r Teich
mann Zeitz, leitete die allgemeinen Freiübungen, an denen
gegen 200 Turner teilnahmen. Während des darauffolgenden
Riegenturnens ereignete ſich beim Kaſtenſprung ein Unfall. Einer
der Turner ſtürzte ſo unglücklich, daß er den rechten Arm brach.
Die Sanitätskolonne vom Roten KreuzZeitz leiſtete die erſte
Hilfe und veranlaßte die Ueberführung des Betrefſenden nach
Zeitz. Abends fand auf beiden Sälen des Ortes Ball ſtatt.

R. Gotha, 15. Sept. (Eine alte Sitte) herrſcht in der
gothaiſchen Gemeinde Wechmar. Dieſer in der Ebene ge
legene Ort hat in der Nähe von Georgenthal auf dem Thüringer
Walde umfangreichen Waldbeſitz, durch den der Ort in der glück
lichen Lage iſt, keine Gemeindeſteuern erheben zu brauchen. Da-
mit nun dem heranwachſenden. Geſchlecht die Grenzen des Waldes
bekannt ſind, wird alle 25 Jahre eine ſogenannte Gre nz be
gehung ausgeführt. Zu dieſem Zwecke begaben ſich geſtern alle
irgendwie abkömmlichen Einwohner des Ortes männlichen und
weiblichen Geſchlechts auf Leiterwagen nach Georgenthal, wo
zunächſt die Grenze begangen wurde. Hierauf beſchließt regel-
mäßig eine Feſtlichkeit die alte Sitte.

Leipzig, 15. Sept. (Zur Mordaffäre Heine.)
Unter dem dringenden Verdacht der Beteiligung an dem Tode und
der Beiſeiteſchaffung des in der Pleiße zerſtückelt aufgefundenen
Dienſtmädchens Heine wurde der Tiſchler Robert Lohmann aus
Leipzig in Altenburg verhaftet. Seine Ehefrau befindet ſich be
reits längere Zeit in Unterſuchungshaft.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Weimar, 14. Sept. Der Neueinſtudierung des Lohen-

grin im Hoftheater wird die größte Sorgfalt zugewendet.
Das Werk, deſſen Uraufführung unter Liszt eine der ruhmvollſten
Taten in der Geſchichte unſeres Hoftheaters war, wird im neuen
Hauſe ſowohl ſzeniſch wie muſikaliſch in würdigſter Form darge-
boten werden. Dankenswerter Weiſe haben ſich wieder ſtimm-
begabte und ſangeskundige Damen der hieſigen Geſellſchaft zur
Mitwirkung bereit erklärt. So war es möglich, unter Heran-
ziehung des feſtengagierten Extramännerchores einen Geſamt-
chor von weit über 80 Perſonen der Aufführung dienſtbar zu
machen. Für die Darſtellung der Solopartien, auch der kleinſten,
wurden alle erſten Kräfte des Perſonals herangezogen, ſo daß für
die Vorſtellung ein impoſantes Enſemble zur Verfügung ſteht.
Das Werk wird ohne jeden Strich zur Aufführung gelangen.

Sven Hedin. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Kalkutta:
Sven Hedin iſt in der Tracht eines tibetaniſchen Lamas in Simla
eingetroffen er reiſt in zehn Tagen nach London.

Börſen- und Handelsteil.
W. Der Abſchluß des Eſchweiler Bergwerksvereins für das

Geſchäftsjahr 1907/08 ergibt nach Abzug aller Verwaltungskoſten und
Zinſen einen Geſamtüberſchuß von 6 909 049 (7 687 453 AC).
Nach Beſchluß des Aufſichtsrates werden auf die Anlagewerte 2 600 000
zu Abſchreibungen beſtimmt wie im Vorjahre. Der auf den
30. Oktober 1908 nach Köln zu berufenden Hauptverſammlung ſoll
vorgeſchlagen werden, von dem verbleibenden Reingewinn
von 4309 049 C. eine Dividende von 12 (14 970 i. V.) zu
verteilen. 136 760 (166 349 werden auf neue Rechnung
vorgetragen.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung des A. Schaaffhauſenſchen
Bankvereins am 14. cr. wurde der Abſchluß für das 1. Se-
meſter 1908 vorgelegt. Derſelbe weiſt gegenüber dem gleichen
Semeſter des Vorjahres eine befriedigende Weiterent-
wickelung des Geſchäftes und eine nennenswerte Ver-
mehrung des Gewinnergebniſſes auf.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 15. Septbr. Getreideund Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
gut 191200 mittel 186 192 G. gering bis

do Sommer gut Al, mittel bisdo. Kolben Sommer gut 210-215 C. do. Rauh
gut 190 194 Ac., do. ausländiſcher gut Roggen
befeſtigt, inländ. gut 168 bis 172 Ac., ſeinſter über Notiz.

Chevaliergerſte gut 190-200 mittel
hieſige Landgerſte gut 184 bis

194 mittel A. ausländiſche Futtergerſte gut
142--144 feinſte über Notiz. Hafer unv., in ländiſcher gut
150 bis 160 Mais unv., runder gut 158 162
amerikaniſcher bunter C. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.Produktenbörſe in Leipzig am 15. Septbr. Durch den Vörſen-
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt Witterung: ſchön. Weizen inländ.
alter bz. u. Br., neuer 196,00--203,00 bz. n. Br.,
argentiniſcher 234-240 A. bz. u. Br., Kanſas 234 240 bz. u. Br.,
ruſſ. 236 240 bz. u. Br., Tendenz feſt. Roggen: inländ. alter

Br., neuer 174-180 bz. u. Br., preuß. 174 180
bz. u. Br. ausländ. 198,00 Br. Tendenz: ſeſt. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 190- 206 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt,
210--235 bz. u. Br., Mahl- u. Futterware 148 170 bz. u. Br.
Hafer inländ. alter 169,00 166,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, neuer 155-- 160 bz. u. Br. Tendenz: beh. Mais: amerik.

runder 165--170 bz. u. Br., Cinquantin 174,00 182,00
bz. u. Br. Raps: bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
12,75-- 13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſfiges 64,25 Br., gefrorenes Tendenz matt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 15. Septbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 Roggenmehl 01 25,50 C. per 100 kg netto exkl. Sack.

L. Hamburg, 15. Sept. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats'“
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 225 Hardwinter II
Aug. Sept. 228 Roſafé 78 kg ſchwim. 2331 AC., Varletta Ruſſo
79/80 kg ſchw. 232 Aug. Sept. 230 A, Blueſtem loko 228
Donau 77/78 kg 3 9 prompt 225 Ulka 9 Pud 30 prompt 2298

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen Sept. 199 c
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 134 Sept. 132
Okt. 133 c. Mais: La Plata ſchwim. 156 Aug. Sept.
156 Okt. 156 A.

Berlin, 15. Sept. Berliner Produktenbörje.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
203,00 bis 205,00 ab Vahn und frei Mühle, September 208,25
bis 208,50 Oktober 208,00——208,25 Dezember 208 208,25
Roggen inl. 172,00 174,00 C. ab Bahn und frei Mühle, Dez. 183,75.
Hafermärk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 175,00 bis
183,00 mittel 168,00 174,00 gering 164,00 167,00 A. ab
Bahn und frei Wagen, Mais amerik. mixed. runder 164 170
BulgarenMais 170--173 A. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 162,00 172,00 gute 173,00 182,00
ruſiſche und Donau leichte 144,00--147,00 ſchwere 148 156
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Fulterware
mittel 180--192 Taubenerbſen 193--212 kleine Kocherbſen

AC, Viktoriagerbſen bis C. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße

Gerſte ſtetig, hieſige
AAt., feinſte

K. ab Bahn. Linſen A. ab Bahn.

Weizenmehl 00 25,50 29,30 Rogſjenmehl 0 und 1 22,90 bis
24,20 Weizenkleie 10,75-—11,75 Roggenkleie 11,50 12,50

Mittagsbörſe: Weizen, inländiſcher 292,009 204,00 C. ab Bahn,
September 209,00-208,50209,00 208,00 208,25 Oktober
208,25--207,00 207,25 Dezember 208,25--207,00 207,25
Mai 211,75--210,50 Roggen inländ. 172,00 174,00 ab Bahn,
Oktober 180,00 178,00 Dezember 183,50 182,00 Mai
187,75--186,00 Hafer, Oktober 185,75 Dezember 167,50
Mai 170,50 170,00 170,25 Weizenmehl 00 25,75 29,50
Roggenmehl 0 u. 1 21,90-—-24,20 Rüböl Oktober 62,60——63,00 bis
62,90 Dezember 61,80--61,7062,50 62,10 Mai 58,80 bis
58,70

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
208,25, Dez. 207,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 163,55, Sept. 165,10.
Chicago Northern J Spring, Sept. 158,35, Dez. 152,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 171,15. Paris Lieferungsware Sept. 187,8.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 193,35. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172, Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 177,50,
Dez. 182,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 164,00, Dez. 167,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. 130,95. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 15. Septbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partien,
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,90 in einzelnen Fuhren 3,25 gute fremde Sorten bei
Partten: 2,60 in einzelnen Fuhren: 2,85 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25 c. minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90

in einzelnen vom Lager hier 2,50
Braunſchweig, 11. Septbr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 62 000 Ztr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 15. Sept. Kartoſſelſtärke 20,50 21,00 Mk., Kartoffel

mehl 20,50--21,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 15. September. Spiritus feſt,
Sept.Okt. 28 G., Okt.Nov. 28 G.

Paris, 15. Sept. Spiritus matt, Sept. 42,25, Okt. 36,50
Jan.April 37,25, MaiAug. 39,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölnu, 15. September. Rüböl loko 70,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 15. September. Rübör ruhig, loko verzollt 68,00.
Paris, 15. Sept. Rüböl behauptet, Sept. 77,25, Okt. 77,00,

Nov.Dez. 76,50, Jan.April 72,75.
Zuckfer.

W. Hamburg, 15. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Septbr. 19,25, per Oktober 19,15, per Dezbr. 19,20, per März 19,60,
per Mai 19,85, per Auguſt 20,15. Tendenz: ruhig.

W. London, 15. Sept. 960 Javazzucker prompt ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker September ruhig, 9 ſh. 72 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Sept. Kafſee-Termin-Notiernngen. Nur für

Good average Santos September 294 G., Dezember 29x G., März
292 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.
et Amſterdam, 15. Sept. JavgKaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 34.

Havre, 15. Sept. Kaſſee. Good average Santos September
40,50, Dez. 39,50, März 38,75, Mai 38,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 14. Sept. Kaſſee. Zuſuhr 34000 Sack in
Rio, 76 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. September. Banmwolte, ſtetig, Upland middling

loko 50 Pfg.
Antwerpen, 15. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

4,75 Käufer, Februar 4,60 Käuſer. Behauptet.
Liverpool, 15. Septbr. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Rahig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Sept. 4,99,

per Sept.Okt. 4,78, per Okt.Nov. 4,72, per Nov.Dez. 4,68, per
Dez.Jan. 4,66, per Jan.Febr. 4,66, per Febr.-März 4,67, per März-
April 4,69, per April-Mai 4,69, MaiJuni 4,70.

Petrolenm,.
Hamburg, 15. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.

Sept. 28 G.,

Umſatz 7000 Ballen,

Metalle.
Amſterdam, 15. Septbr. Bancazinn feſt, loco 80!/2.
London, 15. Sept. Silber 23 Lſirl., ChiliKupfer 6038/1, Lſtrl.

per 3 Monate 61 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/16 Lſtrl engl. 13 Lſtil.,
Zinn 1318 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 15. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 81 d

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 15. Sept. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 260 Rinder, 239 Kälber, 227 Schafvieh
uſw., 1700 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Ochſen: A. 4143,
B. 37-39, 33 35, D. 29-31 Bullen: A. 38--40,B. 34-36, C. 30 32, D. 27- 28 Kalbe n u. Kühe: A. 36--38,
B, 33 35, o. 29 31, D. 24 27, B. 20- 22 Kälber:
A. 54--60, B. 42 50, C. 30 38, D. 28 35 A. Schafe: A. 37
bis 40, B. 33--36, C. 2833 Schweine (mit 20 Tara):
A. 67--68, B. 64 66, C. 58 63, D. 54 61 Verlau fn nd
Tendenz. mittelmäßig. Ueberſtand: 230 Rinder, Kälber,
33 Schafe, 30 Schweine,

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 15. Septbr. Roter Wintere Weizen loko 107, per

Sept. 16077/, per Dez. 107 per Mai 108 per Juli
Mais per Sept. 88, per Dez. 79 per Mai Mehl 4,02.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 15, Septbr. Weizen per Sept. 997/ per Dez. 99
Mais per Dezember 68.

W. New-York, 15. Septbr. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 15. Septbr. Schmalz Weſternſteam 10,65, Rohe und
Brothers 11,00.
—J„J„Z,J 7[JFSCCrTTT,,, T VT,/vo(hLWLW SſCCClcC“l(l(CſAlAEuSvſ(oCmnm--SST--cCc-l-c-CſoSJSSſÄSTC CSÄ?7A qC-o-—SJARWe

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl, Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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